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Ein Berzweiflungsschritt. l Eme Erklärung Tr.Simons im Reichstag
- „ • fc* pichen .Tag , dem 22. April , ist die deutsche
Ossentlichkeit plötzlich vor drei Tatsachen gestellt wor¬
den. Dre erste ist die Note, in der die deutsche Reichs-
reglerung den Präsidenten Harding bat , die Summe
scstzustellen, die Deutschland als Eesamtentschädigung
zahlen solle, und in der sie sich verpflichtete, den Schieds-
spruch des Präsidenten unter allen Umständen zu .er-
Nillen. Die zweite : die Antwort Amerikas , die den
Schiedsspruch ablehnt , dafür aber verspricht, geeignete
deutsche Vorschläge den Alliierten zur Beachtung zu
Epfehlen . Die dritte : die Adsendung einer an Len
WlÄergutmachungsausschuh gerichteten deutschen Note,
in der vor allem Pläne zum Wiederaufbau entworfen
werden . Die Amerikanote ist am Abend des 20. April
übermittelt worden, die Antwort lief am Vormittagdes 22. ein. .

. 5n der Reichstagssitzung - vom 22. gab Ministe:
^ l m o n S, nachdem Besprechungen beider Noten mit
den Kabinettsmitgliedern und Parteiführern ooraus-
gegangen waren , eine Erklärung ab. in der er feststelltc,
dag der Schiedsspruch abgelehnt , die Vermittlung va¬
gegen insofern angenommen sei, als die Vereinigten
Staaten den Wunsch nach schleuniger Wiederaufnahme
der Verhandlungen aus Grund geeigneter deutscher
Vorschläge ausdrücken. Solche Vorschläge sofort aus¬
zuarbeiten , sei nun die nächste Pflicht . Zur Begründung

. seines Schrittes an Amerika führte der Minister an,
daß alle Versuche, durch andere Verruittler mit den
Gegnern oder mit den Vereinigten Staaten Fühlung zu
bekommen, fehlgeschlagen, und daß weder die deutschm
Wiederaufbaupläne noch die Anleihepläne Aussicht hat¬
ten, ohne Unterstützung durch eine vergleichsweise un¬
parteiische Macht die Zustimmung der Alliierten zu
finden.

Man hat die deutsche Note einen „Verzweiflungs¬
schritt" genannt und zweifellos ist sie das auch. Die
Entschädigungssumme, die der Verband für angemessen
hält , ist in Paris genannt worden. Deutschland ist un¬
fähig , diese Summe zu zahlen, und auch die Gegner
wußten über das „Wie" der Aufbringung nichts zu
sagen. Das sollte in London nachgeholt werden . Don
beiden Seiten wurden Vorschläge gemacht, von beiden
Seiten wurden sie als unausführbar abgelehnt . Die
Verhandlungen brachen zusammen. Was nun ? Wohl
war Deutschland bereit, neue Angebote zu machen. Es
übernahm die doppelte Aufgabe, die verwüsteten Ge¬
biete wieder herzustellen und seinen Gegnern ' (durch
Beschaffung von Anleihen ) Eeldhilfe zu leisten. Da je¬
doch die Pariser Forderung nach wie vor als unerfüll¬
bar gilt , mußte man annehmen , daß auch die neuen
deutschen Vorschläge den Gegnern im einzelnen vielleicht
erörterbar , in ihrer Gesamtheit aber unzulänalich
scheinen würden . In der Tat hat der Verband (nicht
nur Frankreich) feit dem Abbruch der Londoner Ver¬
handlungen seine Maßregeln darauf eingerichtet , auf
den Zahlungswillen , nicht mehr auf die Zahlungsfähig¬
keit Deutschlands zu wirken. Die Amerika -Nöte war
der Beweis , daß die deutsche Negierung einstweilen dar¬
auf verzichtet hatte , einen Eesamtvorschlag zu machen,
der gleichzeitig den deutschen Möglichkeiten und den
Forderungen des Verbandes genügt hätte.

Der Hilferuf an Amerika war somit in der Tat das
Geständnis : „Wir wissen nicht weiter ." Aber sind nicht
auch die Gegner in das gleiche Dickicht geraten ? Auch
sie haben seit London nichts anderes mehr gewußt , als
Deutschland mit Gewalt und Drohung in eine Zahlungs¬
bereitschaft hineinzuängstigen , von der niemand wußte,
wie sie in tatsächliche Leistungen umgesetzt werden
konnte. Auch wenn Harding eine Summe festgesetzt
hätte , wäre die Kernfrage , die nach der Verwirklichung,
nach wie vor ungelöst geblieben, und es hätte der Vor¬
schläge bedurft . Die fordert Harding darum Das
Schiedsrichteramt lehnt er indessen ab . Gleichzeitig aber
läßt er durckblicken daß er von den Verbandsmachten,
die ohne amerikanische Mitarbeit ja doch nicht imstande
sind, die Entschädigungsfrage weltwirtschaftlich zu lösen,
etwas mehr Geduld und etwas mehr Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Tatsachen erwartet . Diese Kundgebung
ist der . wenn auch sehr bescheidene Gewinn der deutschen
Amerika-Note.

trasRfeiim?̂ 5 ttfe Awil. (Erg. Drabtbericht.) Die Reichs-rmbm einen anderen Verlauf, als be-
nuna K Man trat gar nicht erst in die Tagesord-
an ra tw  $ nv(,r» borte nur ein« Erklärung Dr. Simons'war mit allen Reichsministern er-
'Llenen. ^Auch das Saus war stark besucht.
dem fTw»*m-0 n%"bat sofort das Wort. um. wie er sagte.kurze Mitteilung im Namen der Reichs-

Lk wies in seinen Ausführungen
Relchsregierung unverzüglich Schritte

5 » n'K » eJ " s»S.e uc Basis für Unter»
IrrmoVw n? n "U * den Alliierten ,u finden, um die

am. Nevaratl.o.n und des Wiederaufbruseiner orak-
iN srui n̂«- 'tuzmudren. Im Wiederaufb ruminist rrium
a,, Vlan für die technische Durchführung des Problems

worden Der .Revarationskommiffion sind
Vorschläge IN dieser Hinsicht mitgeteilt

ftr m?w UA b,e  Entwurf« der deutschen Gewerkschaften sind«teilt worden. Das zweit- Problem war die Be-
nirrVn %6-Iu"n5m,tteI- die von Deutschland gefordert
Sfi , ®er Minister verwies auf den Plan einer inter-aus der der Fonds für die Alliierten

^stellt werden sollte. Alle Versuch« stnd Le-boben bei der Fühlungnahme. so erklärte

wen '.'imenra vrionderen Einnutz auf
oes Krieges batte, und weil es infolge seiner

»» ^Eientlich zur Lösung der Revrrationsfragen
s. i^ 55̂ " k?nn. Von rbm konnten wir eine weniger von

Interessen getrübte Auffallung oer Frage
Amerika noch der Kriegszustand besteht.

T?r M .FEwonn. ,cker divlomatrscher Weg nickt gangbar.
Pfi w ?£ e rc Cf-Ttm5  d °nn °"f die Note an Harding.

®}S/iS dem SchiedsspruchAmerikas
ii/iinfJl ; nS,’>n Deutschlands Leistungsfähigkeit berück-Die amerikanische Regierung bat das Ange-

deuichen Rlmieruna nicht angenommen. Sie hat
Filmer , Vertreter erklären lallen, daß ste nicht

111 der Nevarationsfrage als Sckieds-
kunmeren. Die amerikani'ch« Regierung fordert

der deutschen Regferung. die dann
Sterne leitet werden'ollen. . Der Außenminister stellte, fest,ign Mit dieser amerikanischen Erklärung das S biedsae-
richt abgelehnt  worden ist. daß aber de: Dermitt-

® Es . a nßc r o mm  e ft worden l«i. Die deutsche
über die. zu machenden Vorschläge-n muffen. Die Reicksregierung «wird dem

Zeickstag am Samstaa Rede und Antwort strb-n. Die
^/ole ûna st, der llberzeugung. daß st; bei der FormulierungDorsblaa« bis an die Grenze dellen gehen müßte, was
das deutsche Volk für Revaratrons,wecke leisten kann.

Erklärung des Reicksministerswurde die
^um3 Ûl̂ /statt "allste sißung findet am Sams-

Keine Negierungskrifis.

Der Eindruck in Amerika.
II. London. 23. Avril. tEig. Drahtbericht.) Aus New

Bork  wird gekabelt: Die Note an Sarding  und die Ant-
(  wert Hardings an Deutschland werden in der Prelle lebhaft

keivrocken. Der Eindruck ist. daß Amerika nicht end¬
gültig  a bge l e bn t hat. Bemerkenswert war an der
aestriaen Börse die feste Haltung der Mark. Es bestand rege
Nachfrage, so daß stch der Kurs erheblich höher stellte als
»oraeltern.

Ds. Avril. Das Reichskabinett trat gesternncai Schluß der Sißuna des Reichstags zu einer Sitzurig zu¬
sammen. um die. deutschen Vorschläge  zu beraten.
^Ler amerikanlichenRegierung übermittelt werden sollen.>?.b — glaubt zu willen, daß die Relchsregierung
. ôtastens morgen die Vorschläge an den amerikanischenPräsidenten absenden werde.

Schluß der gestrigen Citzuna des Reichskabinetts
Md ME Vesvrechung  der Reichsregierung mit den
Parteiführern statt, di« für vertraulich  erklärt wurde.
£ tf  Deiorechung batte laut ..B. L.-A." das Ergebnis, daß

^. e,l+um  Alchstags nicht, wie urfvrünglick gevlantwar. beute nachmittag3 Übc zusammentreten wird, um die
Renieriingserklnrung über die neuen Vorschläge entgegenzu-
"Ebmen: es wurden vielmehr im Laufe .des heutigen Tages
e rneu t B e r a t u n g e n der Fraktionen  mit derRcichsregierung stattfinden.

Der ..Freiheit" zufolae würden die Verhandlungen des
Reichstags erst am Montag stattfinden.

?r. Berlin. 23. Avril. (Eig. Drabtbericht.) über die
gestrige Sitzung des Reichskabinetts berichtet das ..B. T "'
Wabrend:n den Kreisen aller Parteien die Metnuimeii
über die Aussichten der amerikanischen..Vermittlung" geteilt
afl ? « t 11• ft " tnneTI)Ql6 des Rcichskabinetts die LageasoIut n ickt velsl  m istisch  an . Es verl-autet, daß die
Regierung beute, svatestens morgen, ihre Vorschlage
stdcnten vermitteln wirV ^ ° " ^ °®" ikonllchen Pra-

d-m b >mons  Entaegenzunehmen undK dem IN Aussicht genommenen Vorschlag;u äußern.
Alle Parteien kamen dabei zu Wort. Diele Bes-rrchung zog
fick bis. in die ersten Nachtstunden hinein. So weit sich
bisher uberieven laßt will entgegen anders lautenden Nach¬
richten.keine der großen Parteien es in dielem Augenblick

«i inecr?Kabmettskrists ankommen lallen. Auch die
Deutsche Volksvartei nimmt, obwohl der rechte Flügel ur-

k'"E gemäßigte, auf einen
Ausgleich blmtrsbsnde Haltung ein. Der zur Stunde noch
nicht fertlggestellte Rogieriinasvorfchlag in der Revarations-
frag« wird stck auf dec Vasts des gewerkschaftlichen

und der internatio¬nalen Anleibe bewogen. uo
m Di - ..Freiheit " berichtet über d ' e Konferenz mit den
Parteiführern: Die Regi-nmg erklärte, nickt in der Lage zu
'cm. vor dem Eintreffen der neuen Rote in Washington
eine Mitteilung zu macken, die über den Kreis der Anwef-n-
dea binausasbeiikonnte Dem widerforackendie Unab-
bamiigen.und dre Deutschnntionalen und schließlich auch die
Rcck̂ iozi illiten und forderten die Berechtigung, wenigstens
den Fraktionen Mitteilung ,u macken. Die Regierung er-
k nach einer Beratung, sie sei bereit, beute abend nähere
Aufsch.lulle zu geben von denen. dann auch den Fraktionen
Mitteilung gemacht werden konnte. Die Verbandlunom
k" Reichstags werden erst am Montag stattfinden. Die
..Voll. Ztg, meldet, daß »ch die Regierung in der Reick s-
tagslitzung amSamstag  anscheinend auf weg ine
«Mie -ben wolle * ** * U>Ü> bi* anarfünhiate  Trkläruaa

Deutschlands Bereitschaft zur M .tarbeit
am Wiedsrausvau.

Paris , 23. April . Havas meldet aus London
vom 23 April : Lord Riddel telephonierte heute abend
aus H y t h e folgende NotederdeutfchenRegie-
rung,  welche vom Ministerium des Äußern in Berlin
an die deutsche Botschaft in London telegraphiert wurde
mit der Bemerkung : „Bitte folgende Note der britischen
Regierung zu überreichen und uns Ausführung zu
drahten ." Die Note lautet:

Deutschland ist unbedingt überzeugt von der unaus¬
weichlichen Notwendigkeit , daß zum Zweck der Herbei-
fuhrung des wirtfchaftlick)en Friedens in der gan.zen
Weit die zerstörten Kampfgebiete wieder
aufgebaut  werden . Solange dies noch nicht ge¬
schehen ist, besteht die Gefahr , daß die Gefühle des
Haffes unter den betroffenen Völkern fortdauern . In-
folgcdeffen erklärt sich Deutschland nochmals voll und
ganz bereit , bei diesem Wiederaufbau mit allen Mit¬
teln und Kräften mitzuarbeiten , über die es verfügt,
und zu diesem Zweck soweit wie möglich und in jedem
Einzelfall jeden Wunsch der betreffenden Mächte zu be¬
rücksichtigen.

Dz. London, 23. April . (Havas .) Die deutsche
Rote an England  gibt eine Zusammenfaffung der
sogenannten „Möglichkeiten" zum Zweck des Wieder-auibaus

1. Deutschland könnte den Wiederaufbau der Städle
und -Dörfer übernehmen — wobei alle Kosten ihm zur
Last fielen — entweder als staatliches Unternehmen
oder aber durch Übertragung der Arbeit an die Natio¬
nale Siedelungsgesellschaft. — Deutschland führt diesen
Vorschlag nicht weiter aus angesichts der Tatsache, daß
bereits die grundsätzliche Frage Einwendungen von
seiten der Derbandsregierungen begegnet ist.

2. Deuffchland würde unverzüglich alle Hilfs¬
mittel zum Wiederaufbau  in Frankreich und
Belgien zur .Verfügung stellen. Die -deuffche Industrie
erbietet sich, das Gelände aufzuräumen , die Waldungen
aufzuforsten, alle Ziegelbauten wiederherzustellen oder
neu aufzubauen , Fabriken zur Gewinnung von Gips
und Zement zu schaffen sowie Maschinen und Material
zur Bearbeitung der nötigen Rohmaterialien zu liefern,
ebenso wie die nötigen Baustoffe . Deutschland bietet
Werkzeuge und Maschinen,  die in den zerstör¬
ten Gebieten nicht zu finden sind, an . Es erbietet jich
ferner , für die kalte Jahreszeit 25 000 Holzhäuser mit
der notigen Ausstattung herzustellen und die nötigen
Ausschachtungen nach den französischen Plänen vorzu¬
nehmen. Die Derbandsregierungen werden zu bestim-
nien haben, ob das Werk des Wiederaufb .aus auf einem
Vertrag zwischen der französischen und der deutschen
Regierung oder auf öffentlichen Verträgen oder schließ¬
lich auf Privatverträgen beruhen soll. '

3. Angesichts der Tatsache, daß eine Verständiaung
zwischen den Verbandsregierungen und Deutschland êine
gewiffe Zeit erfordern wird , ist Deutschland bereit , den
Privatleuten  auf Wunsch ernsthafte Unter-
n e h m e r zum Wiederaufbau ihrer Häuser zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Privatleute können ihre Pläog
vorlegen und diejenigen deutschen Häuser wählen , die
sie irgendwie vorziehen . Deutschland würde die Kosten
auf eigene Rechnung übernehmen ; diese müßten in
Papiermark festgestellt rmd aufs Neparationskonto ver¬
rechnet werden. Die Ausgaben in ausländischer Wäh¬
rung muffen einem späteren Abkommen Vorbehaltenbleiben.

4. Die deuffche Regierung wird mit den besten Ab¬
sichten solche Vorschläge prüfen , die ihre Mitarbeit an
anderen Arbeiten als den obenerwäbnten vorsehen. Sie
bittet die Verbandsregierungen , möglichst bald Veran-
laffung zu nehmen, einen Meinungsautausch
über die Maßnahmen herbeizufijhren , die zur Erreichung
dieses Zieles nötig werden.

Frankreichs ablehnende Haltung.
v . Baris 23. Avril. (Eia Drabtbericht.) In bie'iaen

amtlichen Stellen nebt man weit über die negative Haltung
der Dreff« binavs. Man ilt entlcklollen. keinerlei Ver-
mittluns anrunebmen.  Die franzöllibe Regierun-
wird n«bt dulden, daß neue dentick- Vorfchläae einen
anderen Wes nebmen als .dev direktenW-a. wie er im Ver-
ivlller Dertraa voroe/chrieben ist. Mit anderen Worten,
neue deutsche Dmschlaae. muffen direkt an die Wiedergut-
machlliiaskomivlffion»ericktet werden, und die iran-SAche
Realerunn wird irden Versuch Hardings.  von diesem
Prinzw des Versailler Vertrages abzriweicken. ablebnen.

Gerüchte über ein Ultimatum an die deutsche Regierung
■» ? r- % **!■• 23 Avril, rc -ß. Drabtbericht.) In oer
i nT.2ns C9£  n?1™ Erklärte der Abg. Siering  e -i

der deutschen feiJ *' 1* 5*“9 ^ ie  Nachricht zugig rngen. daß'"jenmn ein innerkalb 24 Stunden
fei " tendes Ulti m° tu  m gestellt worden
d» l« Dachrichtn« informierten Kreisen erfibran. berubtMt  Nachricht okkubar auf einem Irrtum
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Wiesbadener Tagblatt.

Stegerwalds Programm.

«ob Ministerprüfident Stegerwald  eine ett .axunß
Xih  in bei ce u a. heißt: Was das Gebiet der tnncie.
Politik  anlangl . Je steht die 5le8ieW ^ ÄJuns

®ÄÄ Sr Sf ‘Äs
ÄViJ'.VÄ’asÄffÄAjfe
nur durch eine großzügige innere Ko .nnfa

"WäS - Sä<ru (vjrunbicbulc wird planmäßig a-usgoarbeitet auf der

feilen umfaßt . In Ausführung ^ Reichsverfasimigwild das Lerhälrnie zwischen dem Staat unb Den * cu_
aionsgcmeinden neu Ü“ reQdn [em.
schwierige Lage der preußischen Staatsfujn
\Z  w ou êtRc Spaifctmietl,  lnogncyjle
Vereinfachung der staatlichen Verwaltung und Vetricbe
«n « Wae . Eine der allerersten Aufgaben des
Ctaalsministeriums wird es fein, die durch dre neue
Verfasiung geschaffene neue Staatsauioritat in kürzest
stritt in Wirksamkeit treten zu lassen
o Tier  Nachmittag war der D e s p r e chu n 4 der Sr

~ ITäSna nmibmet 3 Das Ergebnis dieser D^ prechungir»»r die scharfe Angriffsrede , die der erste Nedner . der
ZLeordnete Siering (Soz ) gegen die neue Regie»

£ä ’&sssf »HffiS
«lim .« Her Sltccorbru -k des Zentrum - | f I ' IS
R »»» E ->«° °°7 U»t-n Au.

iShuSSwtS sicherten ihre Mitarbeit zu. Das
ddS veXrad ), allerdings in konditioneller Form, für
^ie Deutfchnationalen der Abgeordnete W ' Nkler  der
in Set ausführlichen Erklärung die Stellung feinerLS darlegte. Würde sich die Regierung in dem
Rahmen ihres Programms halten , so T̂ t Ke oei liit»
cr &cit auch der deutschnationalen Partei sicher. Für
die Kommunisten sprach der Abgeordnete Schul g-
Reukölln Eine schroffe Ablehnung der neuen Regie,
runa bedeutete der Inhalt seiner Rede. Mmlsterprasi-
dent Steaerwalo  griff in die Aussprache ein, uiu
Unrichtigkeiten über die Vorgänge bei urÄ vor der
Bildung des Kabinetts richtigzustellen.. Er^ ford. r .e
do-iu au? endlich mit kleinlichen partei -politischen -luf-
fa ^unaen Schluß zu machen, um der Dinge f>etx 5U ioet»
den Me Regleiung bedürfe der Unterstützung durch
*ine Mt te tragfähig ? Mehrheit des Hau es Das Haus
ouittiert « den Appell des Ministers mit starkem Verfall.
Zum Schluß polemisierte der Unabhängige Ludwig
heftig gegen die Mehrheitssozialisten , denen er die
schuld an der Entwicklung der Dinge zuschrreb.

Wiesbadener Nachrichten.
Etedtverordnetenfitzung vom 22. April 1921.

Di« g«st?ig« Siadtverordnet -nsttzun« unter dem Vorsitz
Ctadtverordnetenvorfteher- ^ Leb. Iuitlzrat Albert,
sich zunächst aber ein« Stunde lang mit den

Anträgen der Erwerbslosen

itzNZASZZ - s
Labe erst̂ ürzttch dem RogierungsprSsidentenDottswodlraart baße emiuB uiüj,€t1c{)K jtungen der Unter*

stüfemmsliitze^ wm ĝebilligt würden, der Magistrat der Stadt

tSK .rÄSfÄ ^ Ts . ÄÄ ':

lam-e«. sta für die Minderbemittelten
fn^denbereits ^er^ ibnten BetröS von 6lX1bezw. 400 Mark>n den oerei-s f7Vrilr Beichäftigun, der Erwerbslosen an
zu oewill'sen s-rn-r ohne dafe die'er auf

JamÄt » etU , solle, sowie Bereitste!.
U^ rstuikuns Eremnei wê .^ m w<  x ŵerbslosen.

D^ MasRrat ^ rchueste sick nicht der Notlage der Erwerbs-
r^ n - Io  fübrt « der Berichterstatter weiter ans - er sei
lut aus finanziellen Gründen nicht in der L« «. diesem<£u
f, rfin »u . nÄvrecken. zumal anfeer den Erwerben «, nochDerlonen gebe deren Einkommen noch
uledttaer lSn Mr Magistrat bade aber bei der Regierun«

n.er "« Äung der bes. nderen Notlage der Erwerbslosen
^ be'S ' n Gebiet beantragt . dafe mit.Wirkum vom 1. M«r,
M di« Er werbslofenunter st Übung aus den Safe
d?s ortsüblichen Tagelobns.  all - von 11 aus
17  Stab £ *SSUiTut (So*.) bedauerte zunächst, dafe die«, ^ ^ 'lchon früher dem ortsüblichen Taslobn angevaht
^ ^d-n îeien "wie dies di« sozialdemokratische Fraktion schonworden lernr. wre v^ mir bisherigen Unter-
vmr IavrErM » 15  M pI0 ^a (letztere aber bei
ftvHungs,atze van 90 M . vro Wackre, reichten nicht
b K' n k." l,.?, ?>nt? ,,IWt der nach dem ortsüblichen Taglobn

macheb̂ i der SöchMumme wöchentlich»u «rbobend«- «erras "> n-. - tli« mit 5 Kindern doch aewch.BÄ iSäSSU

>h*»“ LTB«JSÄ
Lösung füüren könnten. Derugl' L . i«°MeinE daß dervon 600 bezw. 400 M. vertrat er dl« Mrmu S.
Magistrat er einmal daraus ankommen lassen. undiunter au n

SÄ & ÄÄtSS
» .asÄKias - Kfs
schafsung von BaugeleLenheit und iub. te nnterrickt ver-
besanders krassen Fall an wo Schüler ^n Unterriwi ver
säumen mufete. weil er kern« ^ ube hatte und vaŝ w .̂Zürlorgeamt es als unangebracht b-,eichne.e. datz ver o
orgeausschufe. der es gut meinte, diesen VMeW««noen m
eine SkrUhma verwieen ^ allae-3?nrfcn) fübrte u. c. aus. er könne den Annagen
meinen nicht zustimmen und balte esfurrrch  g . n
zugreisen, wo dies individuell im einzelnen ,
erschein«. Stadw . Dankdirektor D e u t sch fDemokrat, v«

sL ^ ÄfiaaSa!
Sorge der ganzen Wett sei. Mitlosen »u ^ ls«m Die^ rage

er vom finanziellen Gesichtsvunkte aus verne .
n«r machte dann auf die finanz'ell« J ^ g
»ra 'aÄslsg & ifs
Kredit mehr bekommen und beute lchon^ fettvunkt vor^«W » kl«

sä JrJBi  ssjä

HWMMM 8würfen der Stadtverordneten ^tenrer u ^ ^

MWMtzK -S
SpiÜs « i

mmMmm
seinem zweiten Teile entbteli. einstimmig angenommen,

gu Dünkt 2 der Tagesordnung
Erhöhung der Gebühren und Pachten lm Schlachthof

LMSMMWZ
SflSSSiHs
wurd̂ Di! Dorlage wurde darauf ebenfalls einstimmig an*

^ ^ Dê nSMe Punkt der Tagesordnung b-tr°f
die Erhöhung des Schulgeldes für beide Handelsfchnlen.

h«*r Neiickterstatler für den (̂ lnanKausschi.8 Stabio.

WWMLLLUMD
ffinhefmi& tt oon 300 auf 600 M. für Auswärtigê Be,

ZMKWLSVK
g»kkgnÄ̂dei d̂er b̂andelslchule von 820 M. und bei

8 WN 8W ' ä
^SuVilxn nächsten Punkte betraten den

Anlauf von Grundstücken und Anwefen.

dieser anffallen̂ n Anordnung?" Bürgermellttr T rav e r Ŝ.
beantwortete die Anfrage wiefolpt . --D" ^ mstellv . Ober.
Ableben der frühereri Kaiserin^  ging dem , ^ w ]m
bürgermeister am ll . Aonl . nachmittak Uor 5 ĝ efet  und
Tage waren im Kurlurur drei ^ °nn°Nungea ang^
»war ein Tanzte« 'owre mittagŝ un° °beab-^ « vonUnterbaltunsrkonzerte. Die Beiannai s n ^ ftimTnunS cn,
dem Bürgermeister auf Ern ^ ) der gesetzti« en L>en„u^ Q&na
nach welchen lxr CU  rburger Meister m lUS jjat. ab-
Anhörung des Magistrats d,e Entlcherv"4 ‘ ^ urde auf
gesagt. In der Magrstratsslfeung vom 1 - Avrn ^
Antrag bes .S5ur«erm«i1teis_mtt auen mm ĝ öhn»
Sozialdemokratie beschlossen. ^ j zu lassenlicke Unterbaltunasmufik >m Kurbaus ausw ^aÄ
and zur Beisetzung der «Maligen . Mrm/ '^ tVien ans»*Potsdam zu senden. D'« den burgeriimen ^ ^
hörenden Mitglieder des Magist» ^ . °te v' ê u^Mehrheit der Peoolkerung Wiesbaden veri ^  ^
damit stilllckwe'.gcnd die ,Durgerme uer̂ des
Todestag getroirene Anordnung. I rn^, 18  April
sozialdcmokratuchen̂ gans d̂ ..Dolksltimmê^ ^usgefübrt.wurden diese Mafenabmen Ickari offenkundige mo*
sie stellten eine provokatorisch Darstellung lege
narchisti che Demonstration ninrität des Magistrats,
ick hiermit, zugleichn«mens ^ Marontat deŝ ^ cm,^
schärfste Verwahrung ein. Die Matznaomen einer
vom Magistrat gettoffen. um E >n>w | e und deutsche
Frau , di« 30 Jabre lans KonigiN von P« u«en ûno^ ^ E ge-
Kaiserin war. die stets bas Beste für E oe Stadt
wollt und getan bat zu der diê De «Aufelithatt in Wies-
durch ihren iast iahrlich wlederkehrende ^ ^ack dem
baden besonders nabe Veziê ing o dos schwere
Schickialsiabr 1918 ertragen bat.
Geschick bes deutschen Polk^ witen̂ unven̂ ur^
um angestchis des Todes einer loiwen »^ ^ ^ ^ uer namens
Pflichten b«r Selbttachtung den O '^ ^ ^ ck zu verleiben,
der Stadt Wiesbaden auch prrtzerilm dann wö' d<- ich
Wäre diese Vxleidsbe^ ugung n̂ ch erfollill bâ ^ hl de,es für mern« DNicht balkn . an d>e,ei das . des bi«
Trauer und der Dankbarkett Au^ uck zu^ en oa^ ^ ^
ich gewife, der übergrofeeT 'l der Denol erung au ^ ^ iatc
Todes der ehemallgen Kaiserin im ?>« ; Mitgliederner-.
demokratischêPartei Wi-slmd ns der Öffentlich,
lam-mlung. über die in der P .elle gegen die Matz-
keit berichtet wurde, 'brr ablehnend Vanu o fundgetan.
nahmen des Durgermeisters nd des Magurra ^ .̂ n. da,
Die heutige besieht sich die An.

S -^ ufNLHLr^

L .̂ d^ dSr^
stimmt.^ ste SÄ W « iy } 7i -V.
Erklärung anMos . . bielt S a • Anordnung le>i"i,ch
bauvtung aufrecht, hat  es B*. be, »« ^ ,t Stadw.
um eine volittscke Demonstration gnno ^ ^ktion d,e
v. Eck (Dem.) dagegen billigt^ Pietät ,,nb
Mastnahm«, wett er in *̂ 1 ^ebtfln * Tebatte sich hier einzig
Dankbarkeit st«bt . au! e:ne volitücke I™ ™ « »R̂ } nrv6
lassen, sthnte er ab. Stadtw K r u ck ^ keinen n^ itilgen

-»S"°U .r?L "Li «K>Ä
s " Ui Ui

«L ° E . ? ?>L d« ' -̂ b-°0 °U-°- i” D- "
heben und liefe deutlich

die «roste Finanz rmd Kreditvot
* kw * mi« alleStädtr  Deutschlands auchW t es-

^ ^ « '»u^veizeichnen^ t. Aus dem Bericht des Stadtv.baden ?u «W “in« nätnHA hervor, datz von der bereits
Dr. D v a «r b off s Bankenkonsortiumunter Führung
int 3uH Oftnĥ«fKin? oufflclcß,t<Ti Stcibtcnrlcibf int

^beutê̂erft 5 Millionen Mark
«Betroo« wn t5 ^ (111» « günfticfn  Z «ichnuugsbedinaungen
un Äm f;f «Äch trauris ^ Wandlung gegen rüdere
ru 2?ck Pr « ent ^ rro kaum aufgelegt.
Zeiten wo di« ^ >ê aoen.^ vi ^ Magistrat beantragte
auch »u der Umwandlung diestr Anleihe ,nkr-aL ûnk''S bTumÄTOiet‘Anleibe in
nun. di« M EU Nassau pchen Londerbank zu einem
ein festes Erleben bet der Nanau ' «̂ ^ von 1 Pro-
^ ^ 'fEle die ^ wäbrüva ^ r Zinsgarantie de, Reiche- für
den̂ Bettaa v̂on̂ 13.3 Millionen Mark »inrubolen. was ohne
Debatte Gegenständen der Taaesordnun« kam

F^I ff - ... TinfHrnmiaen Beschlüssen. Auf einen Vortrag
"•ISSSi -’ÄsÄ äs,ä

ISIS mit e>t« m den wnachnmen Stadt«. Reich.
1r«ge«den Teuerun««»aw >aĝ êr unständigen Ange*
w«:n> sestsesetzt- - 8einem Vortrag des Stadtv.
Lu m/ll (Dkm^ undM Grund eines Beschlusses des betei-R u m ol i^ em. ' 5g M. monatlich erbobt.
ligten cĥ vffnlastte Mehraufwand der Stadt beläuft sichDer badurck»"-ranlasttt Mevraurwa^ unb  Waisen-
StaJÄSi » tfo & M. «!. «. ->«-> S4 . »«k« t

i€t! te Gegenstand der Tagesordnung bezog sich auf
den Tod der Kaiserin

BS5Ä5* *̂ ^ jSäSS,S ,tê Ä^
, STÄffü ® ISk i « « di- S -rt * »

lasten, lehnte er ab. 6tcM«. R t u 'n ê seinen politischen
seinerseits in »er ^ troffenen Anorvnuna ^ Mit allenAtt. desgleichen Stadtv . C <ftn «ider  Linken
bürgerlichen Stimmen öer « Büroermeister
£ä£.‘SlffiÄSS - fe
SSTSfcWot und die Sitzung wurde geschlossen.

tungrn. die letztmal« >m Wa  19 -0 t Lohnerhöhungen rnt-
munten den , wr chenzettig ™ n w Anzeigen,
wrechcnd erhob werden. D - neuen ^ a«e ^ ^ Gas ,

ilvississüi

NMMZSMZ
ttÄKtfSt - Anmeldungenvor

untere Beamte sollen im Dercim eoestzen. An einzelnen
w a l t u n g allgemein ei « , . meewcndung von baus»
Stellen bat man .̂'ÄExk-ch. immerdienst gute Erfahrungen ge-warten usw. >m Ge>choit im erne ^ sich diele Be-
mackt. Auch im Eeruck eren̂ Alter emn̂ ^ . t
Ä ^iffi Ass*wair isssrfs-ss ■
“ • « Ssfesart
iS KÄS ^ ¥
saaJfe . £ a »rE '?«M .s
alSfJÄW beginnen solche Kurseim̂N ?Äm̂d-n'Br1efE°rk.«sammker.S«
des 3ni «wn« Mar.

«ffi ^ sinKÄS;
ÄM ”J >U "Ä3 - KtÄ ’ Ü “ !.* rt”

dazu treibt dieGem ' nn lucht mt ^ ^ ^ „ „ten KommtzAon

iää ” ■
Pfenei'g « f fern AvISf* Mw**, «nd ent.

iHSsÄsas
'"Ä « « »6" ZZf -JTlZ . " ZTZTZ*
w->ch« un’» *■1 b ! “ *I• » Uhr. Wwiiod, Wn 26., ^ b. A.„iet . Uhr Eimetoa de» 29., o«I
°»feeh. * b i. verNch'noen-. « nf. 6 mt.
dm 27.. « 4. D, *■ * {,7 * p Sj "Stoift.»«»«: .S- l-» «". « nf. 7 HÄ*.«nf. «

£- =
c mt

, Lb. «. BvrsteNuns: . »n,. 9 uw-
7. v -rgellmm. «•»«« d«

flfttt>0lie,r :, . ."Jr™ n^ (it * .T „u «oft . Am.künchen als voft. Aast

° S- nn ts«. de» ri «»ril̂ n»cĥ ^ Ŝ UHr^ !

Lieb« «rrva
W«UzeS. i
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Rhein". Donnerst -«, den 28,, 7V Uhr : „Zu Bacharach am Rhein", Frei
tsg , den 29., 7v  Uhr : „Zu Bacharoch am Rhein". Samstag , den M.
TV  Uhr : „Wenn Liebe erwacht" . Sonntag , den 1. Mai , nachm. 3 Uhr,
ermätzigte Preise : „Alt-Wien". Abende 7 Uhr, Sonntagspreise : „Zu
BaSaroch am Rhein". — Es nird darauf hingewiesen, dah die Sonntag
Rschmittaas-Parsteldm» „Dar verwunscheneSchiotz" um 3vS Uhr, die Sonn
tagadend-Korftellung „Wenn Liebe erwachs" mn TV  Uhr beginnt.

* Mainzer Gtadtcheater. Montag, den 28. April : „Die Ehre
Dienstag , den 2». : „Und das Licht leuchtet". Mittwoch, den 27. : „Die
»»»Nische Fliege ". Donnerstag , den 28.: „Wenn Lieb« erwacht". Freitat
den 28.: „Und das Licht leuchtet". Samstag , den 30.: „Gasparone ".
e -mntag. den l . Mai , nachm, 3 Uhr: „Di- spanische Fliege ". Abends
8 Uhr: „dibtterdämmerung".

"Die „Moderne deutscheOpernwoche" de» Staatstheater « beginnt am
Sonntag mit einer AuMhn ' - .. - - - -

”, ®nJs?1 »uffghrnng des „Rosenkavalier" mit Kammersänger Pani Bender
»- RS wird Fräulein Emilie Frick vom Stadtrheatrr in Chemnitz die

^seldmarschallin" singen.
* VolkannterhaltAiigsabend«. Für di« am Dienst «»- und Freitaaabend

rin  re . im  Mntergarten stattsindenden letzten Abonnements -Abend«
Weihnachts-Abonnement) findet Sonntag , oormittaas von

v »rrttka»fm>«b' h'" Borverkaus an der Kasse des Wintergartens Kart ohne
" -Die Wunder der Sternenwelt ". Auch der zweite Bortrag des

Redakteurs Baausch« s.̂ eidelbera) im Kasino war, wie uns mitgeteilt
**" e aSS^ rt !"Jf** ® ne nochmalige Wiederholung <tn gleicher Stelle findetet® o. 33fcrt statt.

Handeistell*
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe,

Die Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe,
B- U. m. b. ladet zur Generalversammlung am 29. April
io ■?ilre? ln .rfeu Kasinosaal ein . Der Abschluß  kür
IW2U reigt günstige Zahlen. Die Gesamtumsätze  be-

au* Milliarden Mark, die Bilanzsumme auf
in  Millionen . Der Reingewinn  von 1 179456 M. ge-

b« 11 euie  Dividende von 7 Proz. zu verteilen und den
guckiagen größere Beträge zuzuwenden , so daß sich die
Reserven, auf über 72 Proz. der Stammanteile erhöhen . In
cf r. . Generalversammlung soll Beschluß über einige
Statutenänderungen gefaßt werden , die durch die Aus-
aennung des Geschäfts erforderlich geworden sind und auch
sonst den zeitgemäßen Anforderungen entsprechen . Zahl¬
reicher Besuch der Generalversammlung seitens der Mit¬
glieder ist sehr erwünscht

Berliner Börse.
$ Berlin,,22. . April . Das deutsche Ersuchen an den

Präsidenten Har ding um Übernahme des Schiedsrichter-
amies in der zur Entscheidung drängenden Reparationsfrage
£.. die ernslfi politische Lage erneut hervortreten lassen
Die teuiermeldung über Hardings Stellungnahme , wonach
djet t'Tu Zl? eu,er . bedingten Vermittelung bereit sei . bietet
nach _Meinung der Börse neue Verhandlungsmöglichkciten
so daß die von der französischen Presse anpedrohteu
Zwangsmaßnahmen fürs erste abgewehrt erscheinen . Die
Wirkung dieses Vorschlages äußerte sich an der Börse
hauptsächlich am Devisenmarkt . Vormittags schnellten die

{Vh,re'rY,eu  , Pa Pi«fe sprunghaft in die Höhe,
sclyv achten sich aber dann wieder etwas ab und zogen vor
und bei Beginn der Festsetzung der amtlichen Kurse erneut

«. d*v G?2u^ t r®-“ t nervös und die  Stimmung un-
^er nöc Xerhui« 1*ma8y - pp  berührt blieb der Eßekten-
markt . Das Geschäft war hier womöglich noch stiller als
an den Vortagen wobei der Kursstand keinen besonderen
Änderungen unterlag . Mäßige Erhöhungen und Rückgänge
hielten sich ungefähr die Wage. Für einzelne Industrie-
= r^ W£,R eUtSChe  Ä n- ^ellstoff-Walahof und Otevt® Pir Baltimore und Schantung waren Besserungen bis
w .10 Proz . feststellbar . Diese unverkeimbare WidereUnd^
fsbiffkeil führte späterhin zu leichten  Knrserhöhunwn am

Schifiahrts - und Montanmarkt . Doch war die Zurückhaltung.
die sich sowohl die Spekulation wie das Privatpublikum
auferlegte , unverkennbar . Festverzinsliche Werte waren
unwesentlich verändert , doch büßten 3proz deutsche Reichs-
anleihe von ihrer gestrigen Besserung wieder etwas ein.

Knrse vom 22. April 1921.
K». Bank-Aktien.

NLend-AnsgaLe. Erstes Matt. Sekte\

!•
*u
2

10
9
8
7

71.9
S.79

Berliner Handeisges.
Commerz.- n. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dis conto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f. Deutscfal.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reichsbank.

In »/,
213 .00
30 4.7 5
130 00
190 .00
243 00
310 50
130 . 30
190 . *>0

35 .73
140 .00

Industrie -Aktien
13
18
30
10
10
10
5
6

*7*
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
710
«

12
14
15
«

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrrad werke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eison werke
Beton- u. Monier bau .
Deutsch -Lu*. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Zielet . M. .
Dtseh. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Gea. .
Elberkelder Färbest.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichs hütte . . . .
Felten St Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisen w. .
6 eisenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. AuiXermaun .

224 .00
2 27 .0p
423 . 23
2 5 .50
310 .00
525 . 0000.00
438 .50
402 .00
5 40 . 50
402 .00
293 .25
343 . 00
1146 .0
632 . 00
571 . 00
55 **50
190 .2 5
941 .00
4 40 .00
319 .00

00.00
513 .00
213 .00

00.00
303 . 20
40 3.00
432 .00
444 .50
293 00

'•»ift.
9
0

.1®0
VSs
153
5

11
14
i
*

14
17
11
3

2S
14
12
8

12
15
0

10
8

12
61/*

20
15
H
12
35
0

9
00
0
s
0
4

Hohenlohewerke . . «
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kost heim Cellulose . .
Kronprinz Metalll . . .
Lahmeyer n.  Co . . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
OberschleB.Eisenbed.

Eis . Ind.
w Koksw . .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .

rke . .Rhein . StahlwerL
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrix . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanxstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregein .
ZeUatoH Waidhof . . .
Hamb .-Araer.-Paketf.
Hansa -Dampfochift . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie ». .
Otavi Minen . . . . . . .

Ge ausscheine . . . .

In 9h
00 00

«75 .50
608 .00
313 .00
3 32 .00
294 .00
886 .00
308 . 50
503 . 50
310 . 00
162 .00
575 .00
275 .03
235 . 03
495 .00
515 . 00
3 33 . 50
573 . 03
3 51,00
831 . 30
431 . 03
475 .00
331 . 50
325 . 25
290 . 00
233 . 25
2 33. 50
103 . 00
1165 .0
560 .00
370 .00
378 . 50
5 4 .00
438 .00
179 .50
310 .25
149 .50
327 .25
00.00

525 .00
480 00

Der Markkurs im Aaslud.
Dz. Malm, 22. April. Die ungelöste Reparationsfrage

übt weiterhin ihren ungünstigen Einfluß auf die Entwicke¬
lung des Markkurses aus , der auch heute wieder auf allen
Plätzen rückgängig war . Ebenso gingen die Notierungen
im Berliner Devisenverkehr wieder merklich in die Höhe
so Amsterdam um 90 (2375.10). Brüssel uni 12% (501 .95)
Italien um 2‘A (318 .65). London um 1014 (268.70). New York
um, 2 VI (68.18). Paris um 6 'A (49314 ). die Schweiz um 10
(1167.30). Spanien um 5 (924.05). In Amsterdam und
Z ü rieh  notierte die Mark gegen gestern um 15 Punkte
niedriger . Nach den lezten Nachrichten aus London und
New York konnte sich dort die Mark am Schluß etwas er¬holen.

Weinbau und Weinhandel.
I! Lorchhausen i. Rhe.. 22. April. Der Lorchhäuser

Winzerverein . E. G. m. u. H. in Lorchhausen , versteigerte
im Saale des Winzerhauses (Hotei zum Rebstock ) dahier
38 Stück und 27 Halbstück 1 9 2 0er Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkung Lorchhausen , welche bei
gutem Besuche und flotten Geboten sämtlich zugeschlagen
werden konnten . Es erbrachten 38 Stück 12 100 bis 193<X)
Mark, oder durchschnittlich 15 803 M. per Stück und 27 Halts
stück 7000 bis 12 800 M. oder durchschnittlich 8382 M per
Halbstück. Der Gesamterlös der Versteigerung stellte sich
auf 82 800 M. ohne Fässer . — Im Anschlüsse an diese Ver¬
steigerung ließ das Piarrgut Lorchhausen noch 2 Halbslück
1T necKn8nof >r Mohim oinn , nc T _ _ \ r : . i _ n

ausbieten , welche zu 12 000 bezw. 15 400 M. per Halbstück
zuseechlaeen wurden.

m. Aus Rheinhessen , 22. April . Der Stand der
Reben  ist günstig , zumal die Arbeiten in den Weinbergen
der Zeit sogar voraus sind . Es fehlt an Feuchtigkeit Ge¬
schäftlich ist es ruhig . Nach dem jetzt erfolgten zweiten
Abstich der 1920er Weine wird weiter festgeslellL daß e«
sich bei diesen Weinen um einen guten reintönigen Jahr¬
gang handelt Die verbesserten Sachen sind gesucht und
werden ganz gern , soweit es der augenblickliche Geschäfts¬
stand überhaupt zuläßt genommen , während naturreine
Gewächse durchaus nicht so gut abgehen . Bei den letzten
Umsätzen brachte das Stück 1920er in Wolfsheim 6700 M.,
Frei -Laubersheim 7000 und 7300 M.. Sprendlingen 8400 bis
8600 M- St. Johann 7000 M.. in der Wöllsteiner Gegend 9000
bis 12 000 M. Für das Stück 1920er Rotwein wurden in
Wolfsheim 6700 M. bezahlt Das Stück 1919er kostete in
Siefersheim 14 500 M,. in der Wöllsteiner Gegend 12 000
bis 14 000 M.

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

21. April 1031, 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

Luft- f
druck 1 Normalschwera .04.8 <54.8 '.54.9 54.3
red. | «uf dem Meeresspiegel 7«5 3 761.1 765 2 "fö.2

Thermomater (Celsius ) . . 3.3 11.0 9. 4 8 3
Dunstspannung (Millimeter) 5.2 5.3 4.8 5.1
Retat. Feuchtigkeit (Prozen el 90 54 55 66 3
Windrichtung. still Still SW 1
Niederschlagsh8he (Milli.-neter) —

Niedrigste Temperatar : 0.4.

Wasserstani des Rheins
am 21. April 1MI.

Biebrich Pegel : 0.40 m gegen 0.43 am gestrigen VermittagMainz » e.ftea - . nnn _ *Mainz
taub

0.033 .
0.77 .

0.044
0.7*

_ _ Ẑ hnradreifen
ErflStfUch in allen Automobil-und Zubehö̂ Hand lungen

MÜMdfütxhe Gummiwarenfebrik Louis PeterA.-6. FrankfurtA

3ie Abenö -Ausgabc urmfap 6 Seiten.
Hauptschriftleiter: 0. L - kisch.

rmmraortfl * Tot  den politischen Teil : F . « o nt her ; fllr den « nter.
d - Wüntber;  für den lokalen und provinziellen Teil

sowie werrchtssaal und Handel: SB. Etz: jfle Die Änieigen una JUt.j ne.i:
0 . Tornaus,  iämtlich in Wiesoaoen.

Drucku. Verla, der L. S ch- Uen d - rg 'schen  0ofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung :2 dis l Uhr.

Dam6n-Tagh6md6n . 29 —, 24.50, 19 .75
Damen -Taghemden . . 42.- , 38.- , 55,-
Damen -Beinkleider . 35.—, 32.—, 29 —, 19 .T5
Damen -Nachthemden . . . _ g2 _ yg_
Damen -Untertaillen. . . 29 50 17 *5©
Herren-Einsatz -Hemden . . . _
Herren-Mako-Unterhosen . .. 45.—’ 29 ._
Herren-Mako-Unterjaeken . . . . . . 34.—, 23.50^13 .75
Hemdentuche , ca. 82 cm breit, weiß . per Meter 10.50, 9.50, C&.75
Wäschestoffe , ca. 82 cm breit, feinere Qualitäten „ „ 14.75, 12.75, 11.75
Zephir in modernen schönen Dessins . „ 23.50,19 .50, 15 .75

Stickereien in allen Breiten und Preislagen.

»^ 2

Aksrktslrssse , Leks Neugssse

§perisl-)lsu8 für Wäsche-Jlusstattunpn.
311
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Berlhold Jacoby
Hamburg —Pari »—London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro: Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring). Telephone: 550-

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

.4010 — 1256.
Umzüge
von und nach allen Teilen der Well«

Verdingung.
Die Tüncher- und Anstreicherarbeiten bei der

... . . icuen im om-iuuiwn » " c Jt§ »V*
metbon T'ie Verdingungsunterlagen «na -3?tcn

«MarL solange Vorrat reicht, abgegeben. Zeich-

T ,tiKIÄ » !,.$* s .L'
sprechender 3ufWiift v rieben bis vatestens M»nt °g.
de, 2. Mai lS21. vor mittags 1.» Uhr. dem Neun- -
verTnögensanli I . SJiünftctplitte 2. «5* -iil
reichen woselbst auch bie Erostnrmg der rechtzestm
einsegcmsenen Angebote i™

WWz der WMsseMrnWmin
uttö GMimNlme».
. •n.  rD-r Magistrat bar beschlossen, die Eebübren stir

die Prüfung und Abnabme von Gas - und Wasser¬
leitungen und die Prüfung von Gasmessern mit so¬
fortiger Wirkung ru nboben . und zwar.

1. für die Cebrauchsabnabme von Gasanlaaen
»1 bis m 50 Entnabmestcllen auf . . 33.50 M
b) für jede weiteren «ngefangenen 10 GM-

nabmestellen auf . ixmmnawnrurutH um . . .
2. für sonstige Abnahmen von Casanlasen

kno ?U5 L«ä0 bis zu 5 Ent ' iabmnnuen nur . . • Iß .—
>) für jede weit . 15 Entnabmestcllen auf . J .mm
3. für di« Kebranchsabnabme von Wallerleltunaen
>) bis »u 25 Entnabmestellen auf • ■ * • DJ 5
,) für jede weiteren 10 Entnabmestellen 7 50 M

4. für die Prüfung von Kenerlöfchleitungen
,1 mit einem Feuerbabn auf . ■ • 33.su -«
b) für jeden werteren Feuerbabn auf . .

5. für Prüfung von Gasmessern und Automaten8Lar 'ita io w“
Selbttkost n zuzÜLlich 15 Prozent Derwaltungs-
kosten berechnet rr-iisWiesbaden , den 22. Avr,l 192L

Betriebsabteilung fder städtischen Waller - und Gaswerke.

irnlmn  des WtMrijs für diö OiuflteUung
oon(Msntefietn

Der Magistrat bat beschlossen, den Einheitssatz für
bas Aufttellen und Versetzen eines Gasmessers von
33 Mk. auf 35 Mk. mit sofortiger Wirkung ^»u
" ^ Mesbaden . den 83. Avril 1921
k Betriebsabteilung

der städtischen Waller - und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Gefrier -. Kübl - sowie Lagerräume kömieir noch

abgegeben roeii |£ äSti j4e  Cchlach tbof verwaltung.

Montag , den 25. A ril d. 2 .. nachmittags , sollen
s> 111t i. i ÄLÜUerwirs" ca. 7/4 wtvrgeii Äistsen-

owindstücke4 etnm tritt in 7 Varzesten — aus un¬
bestimmte Zeit verpachtet werden.

.Zusammenkunft Nachmittags iY,  U6t am ..Sol,-
hackerböuschen". an der oberen Aarstrabe . P218

Wiesbaden , den 21. Avril 1921.
Städt . Erundb esi tzverw- ltung.

Montag , den 25. April , nachmittags
ZVz  Uhr, kommen in der Wirtschaft Körner
hier zum Verkauf: ^24 Rmtr . Buchenknüppd,

28 „ Eichenknüppei»
143 „ Kiefernknüppel.
420 Stück BuchenweUen,

3940 . „ Eicheiiwellen,
590 „ Kiefernwellen.

Wingsbach, den 19. April 1921. F231
Der Bürgermeister.

Jagdverpachtung.
^K°SfTi «*"'«o8Si!SiS?l!Öi ”fĥ irk öoth  mu ; y. . v . 3 . nach-

Krr5 . te ." f ™inn ?ff am l . Au»- I, 19?1
Blet4tanbBUtfWef :e. basen . Füchse. Hübner

Wechielwild ' selten Sauen.
Die Jaadbedinaungen ^ können auf dem Bürger¬

meisteramt einaestben oder auch gegen Einsend
von 5 Jt  von dort bezo>.cn « erden.

•iotn Oirtis Nntertaunus ) . den 21Avrt . 1921.
oorn wmo Der Jaadvorsteher : Bernhardt

Hads mein Büro nach
Rheinstraße 21

(neben Hauptpost)

verlegt  Dr . Schröder
Rechtsanwalt.

Spezialarzt Br.Wölfl,Wiesbaden
Wilhelmstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissensch Methode;
Syphilis [RückenmarkskrankheiÜ mirm.Heilserum

Schuhs
reparaturen

51

Herrensohlen . - 26 Mk.
Damensohlen . . . . 22 Mk.

Kinder je nach Grötze.
Mache darauf auf -nerksa n, daß nur la Kernleder

verwendet wird >n nur sauberer Ausführung.

Herm. Boüel. e,aSf
Kochkisten

ju 50 und 70 Mk. und feine Holzwolle zur Selbst,
anfertiguns von Kochkisten das Piund zu 2 Mk. gibt
ab die Beratungsstelle für Easverwrrtung . Märst,
strotze 18. _ __ LÜS

ffejgSF?
nur  QpßHtösorbßilh
1-direkt 5- rr — .

uom Heraicllßr
ffänä{gef£ agt

Besichtigung erbeten.

GEBRÜDER LE1CHER
WIESBADEN , ORANl £ NSTR . 6^

Schuhsohlen halten9Monats
Nicht kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesaUl . gescbütit . viel aoh
prämiiert und das beste Kcrnicdsr der GsgöQWaPt«
Unverschieilibar und wasserdicnt . Nur Lei uns z«

liabsn . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht . . . SO Rax.
Damensohlen , . « • • • 2 ® n

Verkauf von Ledar mm Selbstaufmachm.
Kle ne Reparaturen , Steppereien sofort und billgst.
Gummisohlen für Damsn - . . Mk . S3. - *
Gummisohlen für Herren . . . ,. IS . - *

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Telephon 6074.nur CouÜnstraCe 3.

Oel , Benzol Mk. 7.50, Karbid.
EmU Stoll

Jahnstrotze 3. — Telephon 5 3̂3.

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch,

tiefschwarzer Hochglanz.

Hochgesand&Ampt
Seifen-, Fett- u. Odern. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lagen
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenrin « 13 TeUphon 3981 |

Luis
Frifc

On

i>
Eime

Di
bringt ;
ihrem ze
Dichter.
7ttt: n
herrliche,
M.-Glad
künstlerts
tragen.
Üi o g c ,
ler.  Zi
zu Gehör

Die l
des Z
28. d. M.

Volks
bei Vorn
iuchhandl

11

In dei
Vorn

Kein

Möbel -Ankauf!
Herrschaftliche u. gut erhaltene bürgerliche MSuel, all!.

Lchlaf«, Tpeise-, Herren- und Wohnzimmer»
ealonS . « üchen-Einrichtg.» auch einzelne
Stücke, Perser- und deutsche
Teppiche, Pianos usw. laust

Helenenstraße 18» 1. — Te ep.) n 5047._

Ti



***• 8̂8.  Samstag , 23. April 1921.

| Montag , den 25 . April 1921,
abends 8 Uhr , im großen Saalea

VI. Konzert
tVahlerfestes

Leitung : Carl Schuricht.
Solisten:

Luise WHIer rom Staatstheater München(Alt ).
Fritx Scherer vom hies. Staatstheater (Tenor).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Gustav Mahlers

„Das Lied von der Erde“.
Eb» Symphonie für eine Alt-, eine Teiior-

stinune und großes Orchester.

Eintrittspreise: 20, 18, 15; 12, 10 Mk.,
dazu 60 Pf . Garderobegebühr . F221

Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten
da die Ei gangstüren des Saales und der
Galerien nach Beginn des Konzertes nicht mehr
geöffnet werden Zuspätkommende können
daher eine Rückvergütung des Eintrittspreises
nicht verlangen . v

Die Damen werden gebeten , auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Dichter der Arbeit
brinst die Literarische Gesellschaft an
chM Zehnten und letzten Abend dieses Winters-
Dichter, die dem Arbeiter - und Bauernstände ent-

.n und oae Hetzen der Arbeit dichrerisch ver-
^Zllchem Srmrich Lerich der Kessels,chmich ms
K & latöaü.  wird Persönlich erscheinen, über seine
künstlerischenZiel« sprechen ,md eigene Verse * '
ttüflen. Werk« anderer Arbeiterdichter ' Bartel
Äro ge r E n g e lke . K n e i p U n " ' r ffli „ J'
let.  Zielke werden durch Lotte Baer -Wiesbaden
zu Gehör und Gefühl kommen. otn '
.̂ ? ^ ^ Eranftaltung findet im großen Caa ' e

HiÜÄTuKa di.'

ÄÄSÜ . L'ü? LL .L . V
iuchhandlung und an der Aben dkasse. ^

„Cafe Atlantic“
2 Künstler-Kapellen

ln der Diele täglich5 - Uhr -Tee
Vornehmstes Familien-Etabiissement.

Kein Weinzwang . — Kirchgasse.

inon«n=föpcai(ionS'S ;«
• — - — Rheinstr .27 (Hauptp.,

Wiesbadener Tagblatt .

>dleden Sonntag , Punkt 8V« Ohr, Vortrag im Saal Adolfstr . 3 (Hof) : j

Diesmal: fjnfgnfi im  Kampf um die
Die MEUEl  IDeitherrldiafi.

Freier Zutritt  für jedermann . Prediger Reihlen -Stuttgart.

Verkaufe
wegen Umzug
l . Vertiko, 1 Herrcn-
Schreibtisch (Nußb.) . ein
^r .^ piegel. i Kleiderschr
Kuchen chr., Tische ' tichle
«ofa usw.. sow. 1 Küchen¬
herd. Sonntag u. Mon-
taZ v. JO—2 Uhr. Müller.
Schulgasse  8 . 1. Etage.

Aus Reich sbestän den sind im Kleinhandel

billigeSchheringe
erhältlich, die

30 bis 60 Pf. pro Glück
je  nach Qualitätlat und Größe

an das Publikum
abgegeben werden können

sMan verlange dleS vollwerligeNahrungsmittel in den einschlägigen Geschäflens

Salzherings-Ginfuhr-Gesellschast. Reichsftfchversorgung
i » «rlin ® " ‘ *-

SONNTAG
DEN 2 4 . APRIL

DER SANGERCHOR DES
TURNVEREINS

♦ P293

iS

Dienstagß1/*Uhr
Xil.Abonnementsabend

Abschiedsabend
von

Gustav Jacoby
Lustigste Auslese

aus
• allen Programmen.

Restliche Karten:
' Mk. 5.—, 3.50, 2.50

Das „Hamburger Fremdenblatt“
schreibt über:

Gustav Jaeoby weiß auf dem Instrumente:
Seele des Publikums zu spielen und ge¬
wann viel so im Fluge den Beifall des
Hamburger Publikums . als er
schloß , hatte er gesiegt . Er hat ein treff¬
sicheres Empfinden für einen durch¬
wärmten Humor , fern von aller nicht
ganz hellen Zweideutigkeit und wird in
der Wiedergabe derart herrlicher Dich¬
tungen gut unterstützt durch sein warmes
volles, in einer angenehmen Mittellage
tönendes Organ , das wiederum sprech¬
technisch vorzüglich ausgebildet ist.

Freitag8'/< Uhr
VL Klassiker-Abend

von

Vorverkauf für beide Abende: Sonntag vormittag 10—12 Uhr Kasse
Montag: Reisebüro Rettenmayer —

Dr. Karl Hagemami
I. Teil: Ueber Strindberg.

II . Teil: Aus Strindbergs
Werken.

Restliche Karten:
I Mk. 3.50, 2.50, 1.50
Wintergarten . 313

Theaterkasse Blumenthal.

APOLLO
Nur noch kurze Zeit Sonder -Vorstellung

Die grösste Sensation Wiesbadens
Täglich von 534—734 Uhr

DIE AMORETTEN
Moderne lebende Porzellan -Meisterwerke in Dresdner, Kopenhagen« und Wiener Art.

2 Samim nV» fiei' UrtStag . (Meissen) I 4. Die kleinen Helden . (Delm

3. Mw*  Hei«.* , - : : : : : : : : : ; jSa^ LQÜ 7 : : : : . |ggy»
7. Der Friede . (Dresden) . ( d ’

so wie wei tere erstklassige V ARIETfj - ATTRAKTIONEN nebst dem prachtvoUen

PST KINO - PROGRAMM
Einheitlicher Eintrittspreis: f .50 Mk . einschl. Steuer.

Ab 8 Uhr abends:

Es ringen am Samstag: RINGKÄMPFE
Der Ungenannte gegen Bensch, Schweiz

Tornow, Finnland gegen Schneider, Weltmeister
Sfolzenwald gegen Versen

Europameister Frankreich

Sämtliche Kämpfe gehen bis zur vollständigen Enfsdieldunn!

Es ringen am Sonntag:

Der Ungenannte gegen Tornow, Finnland
Winter, Oesterreich gegen Versen, Frankreich

!!! Orlando gegen Stolzenwald!!!
gew. Rmger der Welt Europameister

-GerrinT'V 'F' für

Mmgarienbau
Wiesbaden

u. UmuegemE. P.
ninüi. un» iwrap

»y»vrl<i- rr.»n'u>>.»e-egrrie'
<-chii>er-n»r,e amer«« ,/ . », >
bnn » a. iMrltuscr, » ema e-
ption;«n M ~er,nguprti«n.

'ilu*:unr ecim
K>einaarte ..am(
t r>ne 3B ur:m 7L ; .

Weinstube . Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz l . — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig n.urenooiette N staurationSräume.

Ausgewählte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial-F ühhücksplasten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche. -
Ia Ausschankweine.

®ut gepflegte Flaschenweine.
Augen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

Eelchäftsreitv. IS —7  Uhr.
Anzug -Stoffe

bochmod. Frühjadrs -Neue
beiten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Lrivate von

Mk. 42.—
das Meter an . Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten z«
onkurreml . bill . Preisen
n den mit uns verbünd.

Ateliers . Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Een. - Bertr. u. Fabrik.
Nieder!, v. Lausitzer Tuch-
abriken. Zweigniederlaii.

Wiesbaden . Kaiser -Fr .»
Ring 30. Part, links

(Ecke Sckncrttriner Str .)

G Weltruf Q
als Bah on- u. Fenst r-
schmuck bes tz meine

garant . echten
Gebirgshängenelken-

Pflanzen
»Chiemgaup ;ie « (ver¬
schied . Farben ) dank
ihrer unerreicht . Vor¬
züge . Versand überall¬
hin.Garant .!.Gesundh,
u. guteAnkunft . Empf
auch Asparagus,Edelw
Fuchsien usw. Beste
Ware , reelle Preise.

Roman Zeller , Gebirgs-
hängenelkenkulturen
Trauest in 35 (Bayr.
Hochland ). FI70

8 Prosa, smseast a. psrtafrel.  j

Nach ei ligen Tagen spur»
!los Verschnmade« waren
| meine

Pickeln
und Mitesser

Id. Overnketzers Medizi, .»
Herba -Seise , andere ver-
sagten vollstündg. Dies
bestätigt Herr M. No his
>n Schönthal . F 170

Hrba -Trife z. haben in
allen Avoth . D -oo. n Perf.

I Best« dt. d. He.ba fluidertrakt.
Zusatz:Clemati» Hecniaria

I 280/o. Arnica 18%, Sdtlüia 18%.
Zahnpulver

rt. Pfefferminz 25 Pfg .,
iO Vf. u. 1 Mk. Drogerie

Taunusstrahs 5.

Fuhren
aller Art übern . Zllies,
Körnerstra ste 4. Ruf 28ü3.

Parkettböden
werden wie neu herge¬
stellt . A. Kranz . Rauen-
'Haler Strahe 9._

Suche mit Pt kt. erprobt.
Vorschr. m t b,ll, Rohmat. z.

Lack-, Rostschutz¬
farben - etc.-Fabrikation

Beteiligung
an bestehend. Geschäft. Evtl.
Gründung ein. Kommandit-
geiellsd). Osf. unt . „Lacke"
erbet, an di Ann . -Erped.
Mainzer Verlagsanstalt
A.-G., Mainz . Am Mon¬
tag, den 25. April, vor
12- 4 Uhr im „Hotel
Anker ", Mainz -Kastel,
pers önl. zu sprechen.  F159

Achtung!
SJBer ift Augenzeuge bei

dem Automobilunfall am
Freitag , zw. 5 u . 6 Ubr,
in der Markiitr gewesen/

Frist Allboff.
Adlerstraste 5g.

Diejenigen mitfahrendcn
Personen w. gestern den
lr.aur . Unfall . Mamzer
Lrme . Zug 8.05 bezeugen
können, mögen sich meid.

3 . Soren.
Platter Strabe 34.

H Milk
hierm . jedermann , meiner
Frau Tberese. etwas zu
lechen oder zu borgen , ba

hafte.
Srbenbeim.



gette B. Samstag , 23 . AprN 1921.

Prima Apfelwein
mehrere Stück , in gr. uns kl. Qua tum abzu el

Apfelwein-Kelterei Peter Hetz
Strfikc 3« — Te!» 3247.

Wiesb adener TagblaN.
"Beilmntmachung.

ll- Dua tun* ab?u. eben| aeuben Sätun ftftöcieüt : mgm9t  d „ Arbeitnehmer:
- Betricb-beamte. SBeÄ J , te ^ MiMnZ " ) --

angeltellte. die "m ' t " red -ren ^ roihekcrgebilfen. Lebrer und Erziehersckaftrgi werden. Handlunss uno u Gesollichasterinnen. W>rt-
» -N- und Orche.erm,tollerkcUÄinE Uetzt̂re , AusiiÄtsbelug-

Pension . Radf hrer und Chauffeur bevorzugt.
Ausführl . Offerten mit Lohnansprüchen und
Angabe seitherig ' r Stellung unter
den Tagbt -Verlag.

8 . 412

„ff

Orts-
Hasse

Beköstigung Wohnung
Heizung,

Beleuchtung

Tag | Jahr
3

Tag
4

Saht
5

Tag
6

Jahr
.7

1 1 !
A

_JLJ
8,50 3102,50 1,30 474,50 0,40 146.00

B 7,75 2828,75 1,20 438,00 0,40 146 00

C 7,00 2555 00 1,10 401,50 0,40 146,00

> D 6,25 2281,26 0,90 328,50 0,40 146 00

550 2007 50 0,80 292,00 0,40 146,00

Tag sWaches Monat

10,20
8,35
8,50
7,65
6,70

9 10

71,40
05 45
58,50
62,85
46,90

306.00
280.50
255.00
226.50
201.00

Kleider,Blusen Tücher,
Bänder,Strumpfe,Garne,
Gardinen,Spitzen U.S.W.

nur  mit

iHeitmann?Fatösr
Best-  Größte

bewährt W » Auswahl
Andere FarbenzurücKweisen

Alleinige Fabrikanten : _
&gbr.Hei m̂ann tKötn&Sliga

Prisfrmf '_v-Krem
Mit»8S2 ttaxlgt»»4l»rt

Vorrfttlg Io Allen
Apothekeno. Oroqerteo.

' • V •
'•<>•

Schwarze Kleinerj
Schwarze vlusenj
Schwarze Röckej
. Trauer-k)üte* 1
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

v-nd-r einfachste» bi«zui
»legantest«» AMührmiz.

Blumenthal

Ei» Piano
aus Brivatbelitz au tauf,
«ehubt . Off . u- U. 398
»n den Ta gbl .-Verlag^

Ein Wurf reiner Ratten-
»inscher preiswert zu ver¬
lausen bei Retnemer U.
LlLeicheim.- —

Junger wo*.
rasserein. »» verrufen.Fritz Grab. Walostr. ffeine Schrerst-iner S tr . .

Reine druNcke SlDfer
bür-din zu verk. Preis
800 M. Reiber. Hermaan-
stratze

ne Kii«hrn-Er »ri
zu verkamen

PorUtrobe Sl , 3. St . r ._

Eisschrant
«LMArM
Leslns-lhaf̂ WellrMal^

steben wieder rum m . Lebrlin
Verkauf # , .. ... . I angelte

4 WöNI .-WOtW
das Stück nur «75 Mk.
Möbelhaus ..3 Adler.

Orani enstMe 1̂2--
Frderrslle »» verk. ,

Nettel?»e«tstrahe.,l0 . l-
Fahrrad, fast neu. 859.fv.Kanb. Sed anstrahe..^ .

E J, 55 r 2vtf !ü Keiellen Arb iter Avotbekerlehrlinse Sandlungslebrlinge . I cZsricchisassLSSvr Nsizsr ! u. <?rQu
>H. Gewerbeeebtlfen . Eesellen. Arb iter ^ 55 .45 280,50 3412,75 Nöirsrt zeigen die <aeouri eines

ISohnes an.
iDiesbaden , den 22 . ? p̂ril 1921.

2828.75
2555,00
2281,25
2007 50
1733.75

1,20
1,10
1,00
0,80
0,70

438.00
401.50
366.00
292 00
255.50

0,40
0,40
0,40
0,40
0,40

146,00
146,00
146,00
14600
146,00

9,35
8,50
7 65
6,70
5,85

65,45
59,50
53,65
46,90
40,95

ie und Arbeitnehmer unter 16 Jahren . Dienstboten
Ite. Waschfrauen. Aufwartermucn.
2555 00
2281.25
2007,50
1733.75
1551.25

1,10
1,00
0,90
0 70
0,50

405.50
365,00
328.50
255 50
182.50

0 40
0,40
0,40
0,40
0,40

146,00
146,00
146 00
146,00
146,00

8.50
7,65
6,80
5.85
5,15

69 50
53 25
47,60
40,95
36,05

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen ■

Max Stamm
Martha Stamm

geb. Schmitt.

WIESBADEN , den 23. April 1921.
Mauritiusstraße 5.

Sucheß-dmAk Mel
.u kauten, lrrau L °«cl.

_ _ ,»m Ftopfen
werden angen . Adelherd-
sratze 54  ptb . 3 r

Anmerkung: Bei tcilweiser Beköstigung ist ö» rechnen:

Jabrcn um %.  '

nm 'LandkreisAes-
*»*en  Cs Slt Sfito eMe OrWk d̂es Wohnorts, nicht diejenige des Beschaf.

- . 1 tigungsortes . , , . . . Rekanntmachuna in Krott und!
Papagel ..nbb̂ ^/'kSauf US >en eämoMms in Anwen-

l .' Et . r.. Sonntc
r on 8——10 Ubl,-

* “ * bet te tt^ 5 '

Militär -Anzug
mnkelbl. gefärbt , neu,
>illie zu verkaufen Forst-
ir»tze 7. Mrt-

Gute Geige
Mia zu verk. Schreeb.
Seisberost' Lbê - ,-

«chkaf,immer . Sette *»
ümmer. eich, tn Modern.
,Iiv . Färbung . Ktzch.-Etn.
cicht.. Vertiko . 3 Stuhle
u Suiead zu rtfc

3 » . . - —, ,
Räbag .. mit Steil , vrnna
isobbaormatrotzen ä Rü ;t
100 Mk. abzugeben Neu¬
rasse 19. t>. 1 . Anruseh.
sr»w 10-—19 n ,3—6 llor.

Xiicheaschrank .
) 400. Vertiko pol,.

.Siegel 550. Diwan
IO0 Mk.. Salonsviegel u.
8chnlervult zu verkaufen
?o«a»d. Sedanstrahe 5.

MM . W «w.
zum Decken gesucht. O?i.
t, L. 419 TagblM crlLL

Ein Zimmer
für Büro im Zentrum Io
irrt gesucht. Ofserren mti
Preis unter L. 42! an
den TkLbl.-Verlag.,,

2 tzch !iehiachMch?Ml«. kmuvtpost Schlrentech-
P -r ' aum beaen geblred.
Gegen Belohnung obzug.

NSÄtzxAs
Dienstag abend V' ktona-
strotze enil .. Abzug.. 8-sen >
Belohn prmnasiran - 28.

Entlaufen.
brauner iavan . Bfnicher.
Abzugeben gegen Delotzn. .

mit weih. Stern au ? der
Brust und^ Lmlsband obn;

vruien . uy fj: ,rv
jüae den toilachlicken

Wiesbaden , den IS. Avril 19. 1 Finanzamt.

Zollgrenze!
Spedition - Lagerung - Verzollung

r  im besetzten und unbesetzten Gebiet
übernimmt

LOUIS HILLEBUAHO
Frankfurt a. M. Mainz Wiesbaden Biebrich a. Eh.

Gnstarshnrg Hochhotm a M. ete.
Zollabferfis « n * ss «ellen

an den Uebergangsbahnhöfen der neuen Zollgrenze
M Groß -Gerau

BriufigÜfl  rV" -, . SIS. Fr» « . , ., , St, . Sä. Fei ».pr. 836.
Telegramme für . alle Plätze : „ Louis Hillebrand .

Start Karten I

Friß Hempe
Karoline Hempe

geb . Weilz
Vermählfe.

Wiesbaden , den 23 . April lOZl.
Elamarckrlng 43 , L.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachrcht, dah meine liete Frau , unsere
besorgende Mutter , Grohmulter und Tante

Frau Maria Treisbach
geb. Schirg

sanft dem Herrn rntschlasen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Treisbach fen . ,
Heinrich Treisbach {an . und ulamilie.

WieSdade». Ltuttgart , 22. Ap.il 1921.
Franken^r. 7.

Die Beerdigung findet Montag , den 25. d. M.,
nachm. 2' /. Mr . von der Trau .rhalle des

«LÜdfriedhofeS aus statt. ^

Namens Frett ^ e ^ rnachm, im Stadtvark
entlaufen.

Wicderbringer gute Be¬
lohnung Kavellenstr . So.

Magerkeit.

„Dreiring“-
Seifenpulver

Volle Körperformea erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttabletten , ö
Paket 7.20 Mk. resp . 10 Mk. — Alleinverkauf.
Schützenhof - A pf hefte , Langgasse 11.

2 nudb.-vol. Bettstellen
mit Rahmen u. Matr ..
2 Nachttische. 1 Waschkom-
3t . Sviegelschrank. Kuch-
Anrichte. Vertiko Schrank
für Waren mit Schublad
u. kl. Sckranken Otto¬
mane . Stühle . Kuchensch-
Tilcki. 2 Stuhle . Svieg
z vk. Rettelbeckstr. 14 B„Dreiring“-

Seifenpulver[ ©egt. 1865. Tel. 265.
Beerdigung ».

. AnstaltenMe».PieN
1 Firma

Wt AMch
Ellenbogengasse 8.

[ Gr. Lageri« all. Arte«
Holz- und

!Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

eigene Leichen,« ngen
I und Sranjwagen.

Lieferant de» Verein»
für geuerbestaltung

Lieferantd. ve
Verrrns.

Freunden und Bekannten d'e tranng-
Nachricht, daß uri.er liebes Kind u. Brüderchen

Willy
nach kurzer schwerer Krankheit sanft e»i>
sch alen ist. ^

1^ Im Namen
der trauernden Hinterbsiebenent

Georg Löw- Westendstr. 39.
Die Beerdigung sindet Montag , be»

26. April, nachm.- 4'/« Uhr, aus d.m SA'
sriedhof statt.

'Xl-

Für die uns beim Hinscheiden mein«
lieben Frau , unsrer gute v Mu ter , Tocht
und Schwester erwiesene Teilnahme sage
wir allen unsren herzlichsten Dank.

- Familie Cipriani
Fami.b Stubenraucli.

Danksagung.
Für die herzliche Te lnahme bei®

Heimgang meines Gatten spreche K
hiermit meinen herzinnigsten Daß*
aus.

Im Namen der Hinterbliebenen 1
Frau E. Jayte.

i
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